
Schweizer Qualität ist auf den ersten

Blick ersichtlich.
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Die CEO von PB Swiss Tools über Export und Expansion
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Im Jahr 2012 verarbeiteten Schweizer 
Factoring-Institute Rechnungen im 
Gesamtwert von 3,5 Milliarden Fran-
ken. «Seit 2005 ist der Factoringmarkt 
um gut 50 Prozent gewachsen», stellt 
Daniel Trochsler, Präsident des Schwei-
zerischen Factoringverbandes, fest. Im 
Vergleich zum umliegenden Ausland 
bestehe aber dennoch grosses Aufhol-
potenzial. Stephanie Damm, zuständig 
für Debitorenmanagement, Marketing 
und Verkauf bei KMU Factoring AG, 
bestätigt: «Im Gegensatz zu unseren 
Nachbarländern ist Factoring in der 
Schweiz noch wenig bekannt. Ich 
denke, das Problem liegt nicht darin, 
dass Factoring ein negatives Image 
hat, sondern dass es vielen Schweizer 
Firmen als Finanzierungslösung noch 
unbekannt ist. Wir erhalten auch keine 

negative Rückmeldungen.» Einen wei-
teren möglichen Grund für das bislang 
mässige Interesse von Schweizer Firmen 
sieht Daniel Trochsler darin, dass 
Factoring teilweise als teuer angeschaut 
werde. «Dies wäre wohl auch so, wenn 
man die Factoring-Gebühren nur mit 
den Kreditzinsen vergleichen würde.» 
Aber Factoring ist eben mehr als nur 
eine reine Finanzierungsmöglichkeit: 
Der Kunde profitiert von einem um-
fassenden Delkredereschutz und einer 
Entlastung im Mahn- und Inkassowe-
sen. «Beim Factoring tritt ein Unter-
nehmen Forderungen gegenüber seinen 
Kunden oder Abnehmern an ein Dritt-
unternehmen ab – an den sogenannten 
Factor», lautet Trochslers Erklärung. 
«Dieser bezahlt die ausstehenden 
Summen bei Übernahme der Forde-
rungen sofort an das Unternehmen aus 
und übernimmt das Ausfallrisiko.» 

Die Liquidität werde üblicherweise 
innert weniger Tage bereitgestellt. «Ver-
breitet ist eine Bevorschussung von 80 
Prozent der Rechnungsbeträge», so der 
Finanzierungscoach. Vorteile für den 
Kunden ergeben sich vor allem durch 
Skontoerträge auf der Einkaufs- und 
Verkaufsseite und längere Zahlungs-
fristen für die Debitoren von bis zu 
90 Tagen. Das Vorurteil, Factoring sei 
einfach eine andere Art eines externen 
Inkassobüros, weist Stephanie Damm 

vehement zurück: «Der Factor finan-
ziert gute Forderungen gegenüber guten 
Debitoren. Inkasso betrifft schlechte 
Forderungen gegenüber schlechten 
Debitoren. Der Factor führt somit kein 
Inkasso durch.» Bei KMU Factoring 
AG beispielsweise sieht die Lösung so 
aus, dass der Kunde seine Rechnungen 

selber schreibt, die Rechnung jedoch 
einen Abtretungsvermerk hat, so dass 
der Debitor dann an KMU Factoring 
AG bezahlt. Für welche Unternehmen 
bietet sich Factoring denn überhaupt 
an? «Wenn ein Kunde von seiner Haus-
bank genügend Finanzierung erhält, 
ergibt Factoring keinen Sinn», meint 
die ausgebildete Betriebsökonomin, 
«wenn er aber aufgrund seiner Wachs-
tumsmöglichkeiten mehr Finanzierung 
benötigt als die Bank geben kann, 
dann ist Factoring eine ideale zu-
sätzliche Lösung für den Kunden – 

und auch für die Bank.» In der Schweiz 
bieten laut Damm die drei grössten 
Schweizer Banken Factoring an. 
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Die Exportorientierung von Schweizer 
Unternehmen steigt kontinuierlich an – 
eine Absicherung vor Debitorenverlus-
ten ist angesichts des rauer gewordenen 
Wirtschaftsklimas ratsam. Trochsler 
betont dann auch, dass Factoring 
besonders für Unternehmen, die viel 
exportieren, interessant sei. Eine adä-
quate Lösung als Finanzierungsquelle 
kann somit gerade für KMU echte 
Wettbewerbsvorteile bieten: Die Bilanz 
um Forderungen und Verbindlich-
keiten wird verkürzt, die Liquiditäts-
situation sowie die Eigenkapitalquote 
werden verbessert und durch eine 
Kreditversicherung besteht Schutz vor 
Debitorenverlusten. Ebenfalls nicht zu 
unterschätzen ist eine Entlastung des 
Unternehmens durch die Befreiung 
vom administrativen Debitorenma-
nagement. «Bei den meisten unserer 
Kunden handelt es sich um Wachs-
tumskunden, die mit Hilfe des Facto-
rings ihren Umsatz und Profit steigern 
können», sagt Stephanie Damm. Auf 
die Frage, wie denn die Debitoren 
im Ausland auf Forderungen eines 
Factors reagieren, meint Trochsler: 

«Da Factoring im Ausland viel verbrei-
teter ist als bei uns, sind den Debitoren 
solche Lösungen in der Regel bekannt 
und verursachen keine besonderen 
Reaktionen.» Auch Stephanie Damm 
bestätigt: «Viele unserer Kunden sind 
Exportfirmen.» Viele Debitoren seien 
die mit dem Factoring zusammenhän-
genden Abläufe bereits gewohnt. «Wir 
erhalten nur sehr selten überhaupt 
eine Rückmeldung», so Damm weiter. 
Und was geschieht, wenn Rechnungen 
nicht bezahlt werden? «Wie jede andere 
Firma versenden wir Mahnungen. 
Danach versuchen wir den Schuldner 
telefonisch zu erreichen und abzuklä-
ren, warum die Rechnung nicht bezahlt 
wurde.» Falls der Schuldner die Rech-
nung weiterhin nicht bezahle, würden 
sie mit dem Factoringkunden Rück-
sprache zum weiteren Vorgehen neh-
men. Falls der Kunde einverstanden sei, 
würde die Betreibung eingeleitet. «Da 
all unsere Forderungen kreditversichert 
sind, kümmert sich danach die Ver-
sicherung um den Fall», erklärt Damm 
weiter, «solche Fälle sind bei uns aber 
sehr selten. Einerseits finanzieren wir 
keine Privatpersonen, sondern nur 
Firmendebitoren, andererseits haben 
diese Firmendebitoren normalerweise 
eine gute Bonität und die Forderungen, 
die ins Factoring gegeben werden, sind 
in den allermeisten Fällen werthaltig.»

H"$$2"/"42%F:4$"-(",+#4&',I)&$:4-*;JKL%#*;"*
a:9'"(8#,-:+.-a8#:#F8)(%#,.<
+_.%#,-28)')'-#)2.'-R8l%838<
'N'.2)()8'.')++%#,-:%9*-3)#-
\"(')8+-3)(-m2)(#:*=)-3).-
;)28'"()#=:#:,)=)#'.-."78)-
3).-;)+&()3)()(8.8&".-Q-,:#F-
2)."#3)(.-/0(-[#')(#)*<
=)#C-38)-O8)+-)56"('8)()#G
3"-3 XV;IX4-R4SWIX4X

9C3#(H'*%I*B(*#-
*<(E4#63%&(@"'2'"*-"-"'(
36#(,*"'I463%&">

+86@6$)>26;>6:?6>$:346>$A37$D;I4@6?F$A377$8:;6$R1>A6>$>89:2$IA6;$C1$7H<2$C3:@6>Q$V392I;8>5$K3>>$:86;$.4:8@=6$79:3==6>Q

!"#$%&$"

!"#$%&'()'*+,%-+%'.&(/&"00%#'

!"#$%&'(%%")'*+,-./&+'"01%/(-%"

!")'/(,'./&+'.2"3.'.4(-('/

)'*+,-./&+'"56('&'4%7"

!"#$%&'()*+),#-."&.')*/01()2)34()

*+1((2'()'34#,-%##5'6(-'7(228*$&"##%'9:5';2$%-

!"#$%&'()*+)5&.67)*/01()2)34()

*+1((2'()'34#,-%##5'.%$%&'!%&,"-8*$&"##%'<=5'3"#%2

.2%"#%'&%/,#$%&'"$'

8889*:'89;:<=$%&'(%%<-%; 8
#
9
:;
):
$
)&
)$
<"

%
#
;
<)
&
<)
<7

#
)=
6
7
>
>
?)
>
@)
A
"
$
:;
#
$
$
),
B
C
D

Besteht bei Ihren Kunden im Ausland das Risiko eines Zahlungsausfalls? Birgt das Exportland besondere wirtschaftliche 

oder politische Risiken? 

Wir versichern Ihre Exportgeschäfte und geben Ihnen die Sicherheit, dass Ihre Lieferungen bezahlt werden. 

Im Auftrag des Bundes decken wir Risiken, für die der private Markt keine Lösungen anbietet.

Unsere Versicherungen und Garantien erleichtern es Ihnen zudem, Ihre Exporte zu finanzieren und so die Liquidität 

Ihres Unternehmens zu wahren. 

Sicher exportieren? Fragen Sie uns. 

 +41 58 551 55 55

 info@serv-ch.com

 www.serv-ch.com

Exportieren? Aber sicher.


